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Mit Vollgas ins neue Jahr
Typisierungsaktionen von „Geben für Leben“ in ganz Österreich

Nach dem Rekordjahr 2019 mit 
vielen Erfolgserlebnissen ist 
„Geben für Leben“ mit Vollgas 
ins neue Jahr gestartet.

Mit vielen Neutypisierungen hat 
„Geben für Leben“ weitere Men-
schen dazu bewogen, sich als 
mögliche Stammzellenspender in 
die mittlerweile lange Liste ein-
tragen zu lassen, in der mögliche 
Spender vermerkt sind. Susanne 
Marosch und ihr Team sind schon 
in den ersten Tagen des Jahres un-
ermüdlich unterwegs, um viele 
Menschen zu motivieren, sich als 
Spender registrieren zu lassen.

In Bludenz etwa gab es im Atip 
eine Aktion für einen Buben (3 
Jahre), der an einer aggresiven 
Form von Leukämie leidet - 142 
Menschen wurden typisiert und 
auch 2.012 Euro gesammelt. 
Auch in Tirol gab es Typisierun-
gen und einiges an Spenden, 
Schecks gingen beim Verein auch 
aus dem Vitalhotel Alpendorf, 
von Ewald Böhler und Susan-
ne Fessler, Krimhilde und Remo 
Tobler-Blum, Crossfit Westpack 
in Wolfurt oder vom „Zauber der 
Weihnacht“ ein, um die Typisie-
rungen auch zahlen zu können.

Rekordjahr 2018
Das letzte Jahr war übrigens ein 
absolutes Rekordjahr - mit 74 (!) 
Typisierungsaktionen in ganz 

Österreich, mit 15.000 Menschen, 
die damit Hoffnung schenken. 
Die Spenderdatei umfasst jetzt 
49.000 potentielle Lebensretter 
und sie wächst weiter kräftig an. 
„2018 hat einen sehr starken Zu-
wachs an Firmentypisierungen 
gebracht“, freuet sich Susanne 
Marosch. Immer mehr Firmen 
nutzen die geballte Kraft dieser 
Typisierungen, um Gutes zu tun 
und durch gemeinsames Helfen 
die Belegschaft zu stärken und 
sammenzuschweißen. Die größte 
Firmenaktion gab es übrigens im 
Ländle: 1.126 Menschen nahmen 
bei der Firma Blum teil, die auch 
die gesamten Kosten in Höhe von 
56.000 Euro übernahm. Aktionen 
gab es auch bei Grass, I+R, Hilti, 
Tomaselli Gabriel, ThyssenKrupp 
Presta und anderen Firmen.

Nicht weniger als 40 Spender 
konnten von „Geben für Leben“ 
gefunden werden - auch das ist 
ein neuer Rekord der Vereinsge-
schichte! Zum Vergleich: 2017 gab 
es 17 Lebensretter! Diese Stamm-
zellen kommen Menschen welt-
weit zugute, Rettung gab es für 
Menschen in Österreich, Europa, 
den USA, Kanada, Argentinien, 
Australien und in Korea. (red)

15.000 Menschen nahmen im letzten Jahr an den Typisierungsaktionen von „Geben für Leben“ teil.
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Mail an: redaktion@rzg.at

www.rzg.at
Haben Sie etwas zu sagen? Schreiben Sie uns!


